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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 315 . Samstag , den 13 . Nov . 1815.

Deutschland .
Oeffentlichen Nachrichten aus Gotha vom 2 . d. zufolge ,

haben nun auch die Herzoge von Sachsen - Gotha und
Aitenburg , Sachsen - Meiningen und Sachsen - Hildburg ,
hausen dem rheinischen Bunde entsagt .

Am io . d. Abends ist der König von Würtemberg
von Langenau wredcr in Stuttgardt emgetroffen .

Am 3 , d . tras der Großherzvg und am 4 . der Erbgroß -
herzog von Würzburg wieder in Würzburg ein .

Die Personen im Gefolge Sr . M . des Kaisers von Ruß¬
land sind , nach den Frankfurter Zeit . , der Graf v . Tol¬
stoi , Großmarschall des Hofes ; der Graf v . Nessclroke ,
Aeh . Naih und Staatssekretär ; der Graf Araktschejeff .
Generalinspekror der Artillerie ; die Generaladjuranten
» . Ouwarvff , Kavalleriegeneral ; Fürst Wolkonsky , Gen .
Lieutenant , Ches des Generalstvbs ; die Gen . Lieutenants
Grasen v . Schouwaloff und Ogearvffsky ; die General¬
majore v . MÄaud , Sakreffsky , v. Pozzodi Borgo ,
Graf Stanislaus Potccki , Baron v . Wcllzogcn , v . Bar¬
tholome ; der Prinz N . Wolkonski ; Hr . v . Ansteit , geh.
Rath ; Lord Cathcart , Botschafter Sr . britt . Maj . ; Graf
1» . Löwmhjelm , ausserordentlicher Gesandter und bevollm .
Minister Sr . M . des Königs von Schweden .

Frankreich .
Dem Vernehmen nach wird nächstens der gesezgebende

Körper durch ein kaiserl . Dekret auf den 2 . Dez . zusam -
menberufen werden .

Kürzlich starb zu Paris im Jnvalidenhotel der Lieu¬
tenant N Noiret , 101 Jahr alt . Der Kaiser hatte , um
das hohe Alter dieses Kriegers , dessen erste Lebensjahre
in d -e lcztenZeüen der Regierung Ludwigs XIV . fallen , zu
ehren , demselben noch im verflossenen Monat März das
Kreuz der Ehrenlegion veiliehen .

P r e u s s e n .

Nach der Breslauer Zeitung sind Se . Majestät der
König von Preussen am 28 . Okt daselbst angekommen .

Schweiz .
Nach der Schashauser Zeitung vom 10 . d . haben die

wenigen im Kanton Tessin noch befindlich gewesenen ital .
Truppen denselben mit Anfang dieses Monats völlig
verlassen .

Spanien .
Der Moniteur vom 8 > d. macht Berichte des Kom¬

mandanten von Santona ( in der Provinz Burgos ) , Gen .
Lameth , vom 21 . und 30 , Sept . bekannt

'
. Ihr Inhalt

belrist die Ankunft von zwei , von dem Herzoge von Dal¬
matien abgeschikten Schiffen , einige zwischen dem Bloka -
dekorps und der Besatzung vvrgefallene kleine Gefechte ,
und zwei zur See gemachte Prisen .

Ein Pariser Blatt enthält folgendes aus Bayonne vom
30 . Okr . : „ Seit dem Gefechte am 8 - d . , worin die Eng¬
länder zurükgeschlagen wurden , ist nichts bedeutendes mehr
vorgefallen . Cs ist kalt geworden , und die Gebirge sind
mit Schnee bedekt . Der feindliche General wird wahr¬
scheinlich vor künftigem Frühjahr keine neue Operation un¬
ternehmen , und um diese Zeit mögt « es ihm schwer wer¬
den , die Offensive zu ergreifen . Unsere Armee verstärkt
sich , während die seinige durch die unter den Spaniern
und fremden Korps in engl . Solde eingeriffrne Desertion
sich vermindert . . . . In der Gegend von St . Iran Pied
de Port ist ein ganzer Posten von yc> Mann , größtentheils
Andalusiern , mit Waffen und Gepacke zu uns übcrzc -
gangen . . . . Die hiesigen Festungswerke vervollkommnen
sich mit jedem Tage , und werden bald vollendet scyn rc .
( Nach diesen Nachrichten .leidet es wohl keinen Zweifel
mehr , daß rin Theil der Wellmglonschen Armee wkksich
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auf das stanz . Gebiet vorgrdrungen ist. Vergl . No 30 r ,

3x0 und 31 » .)
In dem neusten Ostreich . -Beobachter liest man Be¬

richte des F . M . Wellington vom 2 . Sept . über die Ein¬

nahme von St . Sebastian uyd die Vereitlung des Ver¬

suchs , den der Herzog von Dalmatien am Zl . Aug . zum

Entsaz dieser Festung machte, , welche Berichte , so weit

es der Raum gestattet , werden nachgetragcn werden .
Türkei .

Nachrichten aus Konstantinvpel vom u . Okt . melden :

„ Am 4 . d . begierig dxr k. k . Jnternuntius Frhr . v . Stür¬

mer das Namensfest Sr . Maj . des Kaisers von Oestreich .

Diese Festlichkeit wurde durch die Gegenwart Ihrer Maj .

der Königin Caroline von Sizilien und des Prinzen Leo¬

pold verherrlicht , welche mit Ihrem Hofstaate sowohl früh

dem Tedcum , als Mittags der Tafel und Abends dem

Balle bcizuwohnen geruhten . Bei der Mittagstafel und

Abends waren auch die Minister der verbündeten Höfe zu¬

gegen . — Das Pestübel greift leider hier und allenthal -

haiden in Rumelien immer weiter um sich ; doch zeigt es

sich in Konstantinoxel weniger unter den Türken , als un¬

ter den Griechen , Armeniern und Juden . — In diesem

Augenblick« trist hier ein Eilbote des Großwessicrs mit .
b « Nachricht von der Einnahme von Belgrad ein ; die

nähern Umstände dieser für die Pforte so wichtigen Bege¬

benheit sind aber noch nicht bekannt . "

K r i e g s s ch a u p l a z.

Die Wiener Zeitung vom 6 . d . liefert folgende Nach¬

richten aus Italien : „ Zufolge der von dem Fetdmar -

schalllieutcnant von Radivojcvich , aus dem Haup ' quartier

Valvasone , unter dem 30 . Okt . cingesendeken Nachrichten

hatte der Feind auf seinem Nükzuge die einzige Brücke

über den Tazliammto , bei Cod - oipo , zerstört ; der Ge¬

neral Graf Slarhemberg war aber mit einem Thcile der -

Kavallerie , nicht ohne Gefahr , dev Fluß pasffit , und i

hatte den Feind über Valvasone hinaus verfolgt ; der

übrige Theil der Truppe folgte am 28 . über die hergr -

stellte Brücke nach , und drang noch am nämlichen Tage

bis Pordenone vor , die Vorposten sogar bis Foncana

Fred «. Der Feind hatte an diesem Tage Saccke besezt,

und fick «ükwärcs mit seiner ganzen Infanterie , Kapalle

kie und Gsichüz ausgestellt , um seinen Rükzug zu decken ;

eine Division war in Frata , der Rest der Truppen samt .

Heu Garden in Sr Cassiano . Der Feidmarschülllieulnanr j

von Radi '
vojevich hatte sich entschlossen , den Feind auS

dieser Stellung zu vertreiben , und über Porto Bussole
und Oderzo an die Piave vorzurücken , und nach bewerk¬
stelligtem Uebergange auf Treviso zu marschieren , und von
dort das Nöthige zur Cemsiung Venedigs einzuleitx .n .
— Nach einem Berichte des Gm . Maj . , Baron Cssvich ,
WU der Feind am 28 . Okt . einen Ausfall aus Palma
nuova , mit ungefähr 2000 Mann und 4 Kanonen ,
gemacht , und den Posten Pirano heftig angegriffen , war
aber nach einem bedeutenden Gefechte bis unter die Kano¬
nen der Festung zurükgewoifen worden . "

Privatbriefen aus Tirol zufolge hat das Kastell von
Triest kapitulirt , nachdem am 29 . eine Breschcbatterie von
mehr als 30 Kanonen errichtet worden war . Die Besa¬
tzung wurde kriegsgefangen .

Die neusten Mailänder Blätter ( bis zum 7 . Nov . )
enthalten keine Armeenachrichten . Aus dem Datum eines
in das Blatt vom 4 . d. eingerükten Dekrets des Prinzen
Vizckönigs ist ersichtlich , daß dessen Hauptquartier am

31 . Okt . sich zu Baffano befand . Nach Auszügen auS
der uns nicht zugckommenen Mailänder Zeit , vom 2 . d .,
die man im neusten Moniteur liest , hatte Gen . Grenier
am nämlich . » Tage ( zr . Okt .) die Oestreicher mit Ver¬
lust NaS Baffano vertrieben .

Im neusten Moniteur liest man der Kaiserin Regen¬
tin zugekommene Nachrichten von . der Armee bis zum 3 . d.
die wir , so weit es der Raum gestattet , nachtragen werden .

Cm Pariser nichtoffiziclles Blatt giebt Nachrichten aus
Mainz vom 4 . d . , wonach der Kaiser an diesem Tage über
den Rhein geritten ist , um die Festungswerke von Kassel
und die umliegende Gegend zu besichtigen .

Ueher die gestern kurz erwähnten neusten Kriegsvor¬
fälle bei Hochheim enthalten die Frankfurter Zeit , folgenden
offiz Bericht : „ Hauptquartier Frankfurt , den y . Nov .
Der Feind hielt noch immer Hock heim mit dem Korps
des Gen . B ^rtrond besezt , und arbeitete mi.t größter An¬

strengung an der Befestigung dieses auf einem « Plateau
gelegenen , mit Mauern umgebenen Ortes , welches einen

stark verschanzten vorpoussirtcn Posten bilden sollte. Der

en Chef kommandircnde Feldmarschall Fürst zu Schwar¬

zenberg beschloß , ihn aus dieser Stellung zu vertreiben ,
noch ehe d -ese Arbeiten vollendet ftyn konnten , unv befahl

zu diesem Ende dem Feldzeugmeisicr Grasen Gyulay , selbe

anzuzreisen . Der Feldmarschall war selbst Zeuge des An -



, welch « heute um 2 Uhr Nachmittags unternom¬

men wurde . Eine Kolonne unter unmittelbarer Führung

des Feldzeugmeisters Grafen Gyulay rükte auf der Chaussee

von Höchst gegen Hochheim vor ; ein » andere unter dem

F . M . L . Fürsten Aloys Lichtenstein nahm ihre Richtung

über Massenheim und die Häuser - Höfe . Der F . M . L.

Graf v . Bubna , mit der Avantgarde , dekte diese Bewe¬

gung , und verband beide Kolonnen ; die Reservckavallerie ,

unter dem F . M . Z Fürsten Moriz Schleusten, , folgte

über Massenheim zur Unterstützung des F . M . S . Grafen

Bubna . Dir Ankunft des F . M . L . Fürsten Aloys Lich¬

tenstein bei den Häuser - Höfen kündigten 3 Kanonenschüsse

an ; sie waren das Signal zum Angriffe . Der Feldzeug -

meistcr Graf Gyulay rükte mit der kühnsten Entschlossen¬

heit gegen Hochheim vor ; es war mit 20 Kanonen und

2000 Mann besezl . Unsere Artillerie näherte sich dem

Orte , und beschoß ihn von z Seiten mit so gutem Er¬

folg , daß das feindliche Geschüz nach einigen Dechargen

zum Schweigen gebracht wurde . Nun ließ der Feldzeug -

meister Graf Gyulay ein Bataillon Kaiser unter dem

Oberstlieulenant Stracka , und ein Bataillon Kottulinsky

unter dem M .ajor Pauer , beide von der Brigade Cjvlich ,

zum Sturm vorrücken . Der Feldzeugmeister führte das

erstere Bataillon selbst bis an den Graben der Fleche ,

rechts von der Straße . Ohne einen Schuß zu thun , be¬

mächtigte sich der Oberstlieut . Stracka dieses Werkes ; der

Major Pauer nahm die große Fleche links von der Chaus¬

see. Der F . M . L. Graf Crenneville war der erste in die¬

ser Schanze , in welcher 2 Kanonen und eine Fahne er¬

obert wurden . Der Feind zog sich in den Ort zurük , des¬

sen Lhore mit Tambours versehen waren ; die zwei bra¬

ven Bataillons ließen ihm keinen Augenblik Erholung ; sie

erstürmten zwei Thore , und drangen mit ausscrordcnll cher

- Tapferkeit in den Ort ein . Nur ein Theil der Besatzung

rettete sich church die Flucht ; goo Mann , worunter 25

Offiziere , wurden zu Gefangenen gemacht . Zuglkich hat¬

ten der F . M . L . l^ raf Bubna und der F . M . L . Fürst

Aloys Lichtensiem den Feind angegriffen , der zwischen

Hochhei
'
m und Kassel ausgestellt war ; er wurde gezwun¬

gen , mehrere angefangene Verschonzungen zu verlassen ,

und mußte nun von allen Seiten eiligst seinen Rükzug nach

Kassel antreren , aufwelchem ihm nicht allein die Arttllm
'
e

der ihm folgenden Kolonne , sondern auch einige Barrr -

rien , mit weichen der Hauptmann Spinetlj vom General¬

stabe ihn vom linken Mainufer aus bestrich , einen bedeu¬

tenden Schaden zufügten . Bei der Verfolgung wurdma

dem Feinde durch einen Angriff einer Eskadron von Ro - -

senberg Chevauxlcgers noch 2 Kanonen abgenommen . Un¬

ser Verlust war äufferst unbedeutend ; nur bedauert die

Armee die tödtliche Verwundung des Oberstlieut . Grafen
Wurmbrand . "

Aus Hannover wird unterm 26 . Okt . geschrieben :

„ Gestern Morgens um 9 Uhr rüklen 100 Mann theils

Kavallerie , theilö Infanterie von dem Graf von Wall -

modenfchen Korps hier ein . Bald darauf erschien eine Pro¬

klamation des kommandirenden Offiziers dieser Truppe .?,
worin er die Einwohner zu einem ruhigen Verhallen er¬

mahnt , und ihnen untersagt , keine eigenmächtige Arre -

stationen zu verfügen , indem solche nur auf Befehl des kom¬

mandirenden Generals durch ihn veranstaltet werden können .

Morgen werden 3000 Engländer erwartet . "

Unterm 7 . d . hat der Oberbefehlshaber der verbünde¬

ten Armeen , Fürst von Schwarzenberg , folgende Kund¬

machung erlassen : , , Es ist mir bekannt geworden , daß

sich in mehreren Theilen des Königreichs Westphalen dir

irrige Meinung verbreitet habe , als ob mit dem Einrü¬

cken der kaiserl . östreich . und verbündeten Truppen bieder¬

malige Verfassung ausgelöst , und den königl . westphäk .

Seite angestcllten Behörden und Beamten der Gehorsam
und Abführung der Abgaben zu verweigern wäre . Da

nun eine solche Voraussetzung nur zur größten Unordnung ,

zu Gesezlosigkeit und gänzlicher Auflösung des bürgerb -

chen Vereins führen kann , so werden hiermit alle Staats¬

bürger und Unterkhanen der besezten Lander auf das ernst -

iichste angewiesen , ihren Obrigkeiten und Vorgesehen in

allem und jedem unweigerlichen Gehorsam zu leisten , und

bis auf weitere Verfügung die jezt bestehenden Steuern

und sonstigen Abgaben abzuführen . Den Staatsbeamten

aber steht eS fortdauernd zu , zur Erhaltung der öffentli¬
chen , zur Beförderung der der allgemeinen Ruhe so dringli¬
chen Ordnung , die gesezlichen Zwangsmittel anzuwm -

den , und sie können nöthigen Falls den Beistand >ver

bewasneten Machte der Verbündeten zu diesem Endzwecke
nachsuchen .

"

Die allgemeine Kasselsche Zeitung vom 8 . d . enthält

folgende Proklamation des Kurprinzen von Hessen :

„ Hessen ! Mit eurem Namen nenne ich euch wieder . Ihr
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hattet ihn , so wie den Namen der Deutschen verloren ;
aber nicht die Treue und Anhänglichkeit an euren Für¬
sten . Dies bewies die lebhafte Freude , mit der Ihr mich
« mpsicnget , und welche mir den Tag meines Einzugs un¬
vergeßlich macht . Bon dem Schlachtfelds , wo auch eure
Befreiung von fremder Herrschaft durch die siegreichen
Waffen der verbündeten Mächte erkämpft wurde , eilte
ich zu euch , und finde euch euren braven Worfahren ähn¬
lich , welche stets den Gefahren des Kriegs herzhaft ent¬
gegen giengen . In kurzem werdet auch ihr in die Rei¬
hen der Streiter für Deutschlands Ehre und Unabhängig¬

keit eintreten . Meldet euch deswegen bei denen , die ich
hierzu beauftragen werde , um zu diesem großen Zwei be¬

freit zu seyn , sobald mein Water , euer Fürst , der nächstens‘
zu euch zurükkehrcn wird , euch dazu aufrust , und zeiget
euch würdig seiner Liebe , eures Namens , und eurer Be¬
freiung , jezt durch Mäßigung , Ruhe und Ordnuug , dann ,
unter den Waffen , durch den Muth und die Standhaftig¬
keit , die euch immer auszeichneten . "

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 14. Nov . : Agnes Sorel , Oper in 3 Akten,

nach dem Französischen ; Musik von Gyrvwetz . Hierauf :
Die Arkadier im Tempet derTugend , allego isch -
pantomimisches Divertissement , von Gerstel , Musik von
Engelmann .

Todes - Anzeige .
Allen unfern Verwandten und Bekannten machen wir hier¬

in : : den Tod unserer geliebten Gatlin und Müller bekannt . Sie
starb den ir . dieses , an den Folgen des Blutsturzes , nach ei¬
nem 8 Wochen langen schmerzhaften Krankenlager . Wir dan¬
ken für die erwiesene Liebe und Freundschaft , und verbitten uns
eile Beileidsbezeugungen .

I . F . Aandt , Medizinalrath ,
nebst seinen Kindern .

Karlsruhe . fBekanntmachung . ^ Unter Bezug aus
die diesseitige öffentliche Aufforderung vom 17 . August d . I . ,
Staatszeitung No . 242 . 252 . 255 , Oberrhein . Anz. Blatt
Sto . 71. 7Z. 75- f Mitlelrhei » . Anz. Blatt No . 69. 70 . 71, ,
Stiederrhein . Anz. Blatt Sto . 70. 71. 77 . , werden andurch die
snb Ro . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 , 8 . 9 , 13 . und 16. benannten Depo¬
siten - Posten , da sich in der anberaumten Frssr kein Eigenlhü -
mer gemeldet hat , dem Staate anheimgefallen erklärt , und
Eerm heutigen an die Großherzogl . General - Staats - Kaffe
obgel -efert .

Dieses wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Verfügt bei Großherzogl . Stadtamt Karlsruhe , den 27,

Okt . 1813.
A u t e n r i e t h.

Billig .
Müllheim . fVorladung u . Stekbrief . ) Der ledige

s 4 Jabr alte Jud Isaak W eyl , Sohn des Schuzjuden Elias
Weyl von Sulzburg , diesseitigen Amts , welcher durch Unheil

vcs esropyerzvgl . ^ vsgerichrs in Freiburg vom 20 . Okt. v . I . ,Ro . 3144, wegen dritten Diebstahls zu einerin Hüsingenzu erste¬henden schweren Zuchthausstrafe von 5 Zähren 1 Monat und 25Tagen verurtheilt worden , in der ersten Hälfte dieses Monatsüberaus demHüsingerKorrektionehausenlwichen ist , wird hier¬mit öffentlich vorgeladen , binnen 3 Monaten bei der hiesigen Ge¬richtsstelle um so gewisser sich einzusinden , und wegen der Ent¬weichung aus seinem Straforte sich zu verantworten , als imFalle des Ausbleibens gegen denselben nach peinlichem Rechtwird vorgefahren werden .
Alle Justiz - und Polizeistellen werden ersucht , diesen Sträf¬ling auf Betreten gegen Ersaz der Kosten handfest hierher ab -zuliefern .
Müllheim , den 24 . Okt . 181z.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .Müller .
Freiburg . fEdiktalladung . ^ Im Jahr 1794 hat sichFranz Anton Deckerl von Zähringen unter das K . K . östreich .Militär engagiren , und seil dieser Zeit nichts mehr von sich hö¬ren lassen . Auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandte » wirddaher Franz Anton Deckert , oder olle diejenigen , welche ex

guoeimgue tiwlo einen rechtlichen Anspruch auf sein Vermögenhaben , vorgeladen , sich binnen einem Jahr dahier zu melden ,widrigenfalls sein unter Kuratie stehendes Vermögen den näch¬sten Anverwandten in fürsorglichen Bestz gegeben werden wird .Freiburg , den 3. Rov . 1813.
Großherzogl . Badisches Stadtamt .

v . Jagemann .
Risch .Battenberg . fBekanntmachung . ^ In Liquida¬tionssachen , Gläubiger gegen Nathan Moses Haas zu Bal¬

lenberg , werden alle diejenigen , welche bis daher zum Liqui¬dationsverfahren sich nicht gemeldet haben , von der gegenwür -
tigeu Masse ausgeschlossen.

Verfügt Ballenberg , den 28 . Okt . 181Z .
Großherzogl . Badisches Justizamt .

Funke .
Feßenmaier .Michelfeld . ^ Verschollen - Erklärung . ^ Dieabwesenden Friedrich , Karl Ludwig und Christian Schustervon Menzingen werden , nach fruchtlos geschehener Kundschafts -

erhcbung , für verschollen erklärt , und da» Gesuch derselben
muthmaslichen Erben , um Ausfolgung des Pflegvermögens in
fürsorglichen Bestz , für gerechtferrigt erkannt .

Man bringt dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Michelfeld , den 3 . Nov . 1813.

Großherzogl . Badisches Amt.
Hoffman » .

Nau .
Schwerin gen . fVerschollen - Erklärung . ĵ Die

Geschwister , August und Josephe Grass , von Schwezingen ,werden , nachdem sie sich auf die öffentlichen Vorladungen vom
3 . Rov . 1812 nicht gemeldet haben , für verschollen erklärt ,und ihr Vermögen ihren Geschwistern in fürsorglichen Bestz,gegen Kaution , gegeben .

Schwezingen , den 4. Nov . 1813.
Großherzogliches Amt .

Jtzstein .
Bach .

Karlsruhe . ^ Dienst - Gesuch . ^ Ein Frauen ^i » wer,in allen weiblichen Arbeiten erfahren , wünscht in einem guten
Haus unterzukommen , und kann bis den 26. Dez . eintreten .Das Staats -Aeitungs -Komptoir giebr nähere Auskunft .

Karlsruhe . ^ Kapital zu verleihen . ] Ein Kapi¬tal von 5 bis 800 Gulden licqt gegen 6 Prozent AinS und dop¬
pelte Verschreibung liegender Gürher zum Ausleihen parat ,Das Staatö -Zeikungs -Kvmploir sagt wo.
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